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D e Berqcbuuaen von Heu , Stroh und Dickwurz
für den h' . sigen Gemeinb - Bullenstall findet am kommenden
Btoutag , den 21 . Dezember , vormittags 11 Uhr
zum zweiten und letzten Maie an den Wemgstforvernden statt.

Flörsheim , den 15 . Dezember 1908.
Der Bürgermeister : Lauck.

Die Kgl . E s nbahn -Verwa ' tung beabsichtigt
onlage gegenüber dem Empsangsgebäude des
Flörsh .-im zu erweiteren.

Der Plan hierzu liegt vom 18 . Dezember cr.. während
einer Woche im hefigen Rathaus zu JedermannnS Einsicht
offen.

E nwendungen gegen diesen Plan können innerhalb der
vorbezeichn-.ten Frist schriftlich oder zu Protokoll beim hiesigen
Bürgermeisteramts angebracht werden.

Flörsheim , den 16 . Dezember 1908.
Der Bürgermeister : Lauck-

In litzter Zeit sind leider wieder mehrfach grobe AuS.
schreitungen von jungen Burschen und den sog. Kamerad¬
schaften auf den Straßen und in den Wirtschaften vvr-
gekommen.

An d-e Eltern richte ich die dringende Mahnung , dem
Herumtreiben , insbesondere Abends , der zum T ' il erst kaum
der Schule entwachsnrn jungen Leute , s ' wie dem Eintritt in
dir Kameradschaften , Einhalt zu gebieten und pflichtgemäß
in erster Linie dafür Sorge zu tragen , daß derartiger Unfug
in unserer Gemeinde nicht Vorkommen kann.

Die Pol 'zeiorgane haben Anweisung erhalten , bei et-
waigen Ausschreitungen unnachsichtlich vorzugehen und haben
die Ruhestörer sich die erfolgenden exemplarischen Bestrafungen
selbst zuzuschreiden.

Flörsheim , den 15 . Dezember 1908.
Die Polizeiverwaltung . Lauck , Bürgermeister.

Die Hausbesitzer , welche die Hausanschlüsse an die Gas¬
leitung noch nicht angemeidet haben und deren Häuser in
de» Straßen belegen sind, in welchen zur Zeit die Anschlüsse
h' rgestellt werden , ersuche ich die Anschlüsse umgehend dem
»ussichtSsührenden Ingenieur onzumelden.

Du ch verspätete Anmeldung nach Fertigstellung beö
Straßenzuges entstehen der G -m-inde durch die nachträgliche
Anlage vereinzelter Leitungsanschlütze erhöhte Kosten und
hemmen den raschen Fortgang der Arbeiten.

Flörsheim , den 10 . D -z?mber 1908.
Der Bürgermeister : Lauck,

Die Hausbesitzer und di- Bewohner der Erdgeschoss - sowie
d'e Eigentümer von Garten und Baustellen innerhalb des
vrtSbecings w rden wiedelholt und nachdrücklich oufgefordert
den vor dem Besitztum belegenen Straßenteil , insbesondere
den Bürgersteig , jeden Mittwoch nud Samstag Nach¬
mittag gründlich zu retnig'-n und den Schmutz gleich zu
knlsernen.

Nach der hier bestehenden Pnl 'zeiverordnung , sowie
Observanz (alter Brauch und Bo schrist) . liegt dni Eigen¬
tümern dezw. Bewohnern der Erdgeschosse ob. die Reinigung
der Slraße bei Vermeidung von Polizeistrafei , bezw. Haft
tu besorgen.

Die Polizeibeamten stad angewusen , die Uebertretungen
unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

Flörsheim , den 12 . Dezember 1908.
Die Polizüverwaltu ng : Lauck , Bürgermeister.

Lokales.
Flörsheim , den 17. Dezember 1908.

8 40 Natteu h >t vor einigen Tagen der Fox -t-rier
d-S bicsiaen Geflügelhändlers I . K. gefangen und getötet.
Dar Ungeziefer hatte >n der Näh - des Taubenschlogs sein
Domiziel aufgeschlagen und recht empfindlich unter dem
^leingeflügel gehaust.

B Avf das Reinige » der Ortsstraßeu macht eine
amtliche Bekanntmachung erneut aufmerksam . eS itt bie§ in
Anbetracht der nassen Jahreszeit und der aufgebrochenen

kommen alle Em-
nach, denn unser

Verlag Extcaschnitte nach eingesandtem Körpermaß . „Mode
und HauS ", kostet trotz seines reichen Inhalts pro Ouartol
nur i Mk ., mit Moden - refp . Handorbeiten -Kolorits 1.25 Mk.
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postanstalten.
GratiS -Probenummern bei elfteren und durch den Verlag
John Hen ' y Schwerin , Berlin W . 57 . _

Vereins -Nachrichten:
Hum . Musikgesellschaft „ Lyra ". Jeden Mittwoch Abend

81/a Uhr Musikstunde im Vereinslokal Fr . Weilbacher.
Gesangverein „ Sängerbund ." Montag abend‘/*9 Uhr

Singstund - im Hirsch.
Fremdeuverein Alemauia : Jeden ersten Sonntag im

Monat Versammlung im Vereinslokal Adam Becker.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag : Quatemberfasttag . i/ g7 Uhr Rorateamt für Frau A . M.
Weilbacher . geb. Sch chtel. i/ 28 Uhr 3. Amt für Martin
Elfen ach er.

Samstag : r/°7 Uhr Rorateamt für Ignaz Kohl und Ehefrau . Uhr
hl. Messe für Frau Kath . Schneider , geb. Richter.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , 19. Dezember.

Vorabendgottesdicnst : 4 Uhr 00 Minuten
Morgengottesdienst : 8 Uhr 30 Minuten
Nachmittagsgottesdienst : 3 Uhr 30 Minuten
Sabattausgang : 5 Uhr 15 Minnten . _

Zu erfragen in der Expedition.
Eine

Straßen doppelt notwendig . Hoffentlich
wohner dieser Aufforderung pünktlich
H-iwatsvtt kann dadurch nur gewinnen.

E Ausstellung 8 » der letzten Generalversammlung
deS Kaninchen , und Gefliigelzüchtervereins „Fortschritt"
wmdr b sMsien . :m nächsten Frühjahr , und zwar vom
27.- 29. März im Rest. „Ka s-rsaal " eine große Kaninchen,
und Geflügel - LuSsicllung zu veranstalten . Damit verbunden
ist auch eiiir Ausstellung über Produkte . Literatur rc. rc.
Tie Kommission wurde bereits gewähit und sind die ent-
sprechenden Vorarbeiten schon im Gange . — In gleicher
Versammlung kom auch die W - hnachtssparkasse des V -reinS
zur Verteilung . Dust beherbergte das nette Sümmchen von
871 Mk . und 70 Pfg.

A Stiftungsfest . Der Arbeitergesangverein „Frisch-
Aus " begeht s->n dreijähriges Stiftungsfest am Sonntag , den
31 . Januar 1909 , abends im Saale des Herrn Franz
Weilbacher d«h,er . Die E ntrittökarten i  20 Pfg . gelten
zugleich als GratiSlos.

II Bürgerball . Der Bürgervereinsball findet am
Sonntag , den 7. Februar n . I «. statt . Von der Engagierung
eines BeruflkoM 'kcrS zur Ausfüllung des konzertlichen Teils
d«S Programms wurde Abstand genommen , es soll dofür
Ersatz aus den Reihen der Mitgliedschaft geleistet werden.

II Stenereinschäyung . In der kritischen Zeit der
'Steuere -mschätzung dränge sich alljährlich jedem Staatsbürger
'die Frage auf : „Welches Einkommen habe ich zu versteuern ? "

Heber diese Frage gibt der im Srlbslv -rlnge des Kgl . Steuer . ^
fikretärS Lachwund in BreSlau I . Zwingerstraße 5 , erschienene!
praktische Ratgeber : „Welches Einkommen habe ich zu ver- , , , ,
steuern und wie finde ich mein Nicht ? " sicherst- Auskunft . ! Gebrauchter , gut erhaltener
Dieser bereits in der ganzen Monarchie verbreitete und inj * ▲
seiner 4 Auflage e: schienene praktische Ratgeber faßt an der - V
Hand mann ' gfach r der ve schiedensten Ewerbsarten angepaßter j ▼ u C:  "
praktischer Be :sp:-le in überaus leicht vrrständticher Weise hMg * tt  verkaufen
alle , diejenigen Bestimmungen des neuen Einkommensteuer . ^
gesetzes zusammen , de jeder preußische Steuerzahler zur Be - '
rechnuug beS von ihm zu versteuernden Einkommens und zur
Abfassung vm Einsprüchen , Berufungen und Ermäßigungs-
anträgen wissen muß. Das Buch ist zu beziehen durch
Steuersekretär Lachmund in BreSlau I , Zwmgerstraße 5 , und
durch alle Buchhandlungen . Der PretS stellt sich bei Porto,
freier Zusendung auf 1,60 Mk . — Nachnahme 1,80 Mk . —

— „Migräne und sonstige Kopfschmerzen, deren Ursachen,
naturgemäße Behandlung und sicherste Vorbeugung ." Von
Dr . med. Paczkowski . 3 . Aufl . (Preis 50 Pfg .) Hof -Ver-
lagsbuchhandlung Edmund Demme , Leipzig . Zn den pein¬
lichsten Gesundheitsstörungen , welche dem Menschen die
Freude am Leb -n und alles Lebensglück ganz vergällen
können, gehört ohne Zweifel das unter den Kulturmenschen
leider s-' sehr verbreitete U -b-l zeitweiligen oder andauernden
Kopswehes . Nur zu häufig ' st Kopfschmerz ein sicheres
Zeichen langsamen , nicht genügend beachteten Hinsiechens.
Aufklärung über richtige Gesundheitspflege , wie sie vor-
liegende klfine Schrift in kurzer , knapper Form gibt , ist das
sicherste Mittel zur Verhütung und möglichsten Beseitigung
beS U' belS. ^ .

— E -n vorzüglich ausgefLhrtes Kunstblatt gratis , be¬
titelt : „Werbung ", brmgt das unübntr . sfliche, über die
ganze Welt verbreitete Familienblatt „Mode nud Haus " ,
Verlag John Henry Schwerin , Berlin W . 57 . in seiner
soeben erschienenen , 48 Seiten starken WeihnachtSnummer
seinen Lesern als Geschenk dar . Was diese Zeitschrift auf
allen Gebieten deS Bfiss-nS und der Unterhaltung bietet , ist
ganz enorm . Kein anderes deutsches Familienblatt hat eine
so reich illustrierte und interessante Belletristik aufzuw -is-n
wie „Mode und Haus " . Daneben werden uns in zahl-
reiche« künstlerischen Abbildungen wundervolle Moden -Genre-
blder für Erwachsene wie für Kinder vorgeführt , HauS -,
Gescllschasts - und Straßenkoitüme , sowie Wäsche und Hand-
arbeiten : ferner staben wir Ratschläge über Kmdererziehung,
ärztliche und juristische Ratschläge , Aktuelles aus der Zeit
wie aus dem Leben der Frau . Schon die große Anzahl der
Beilagen gewährt uns einen Begriff von dem unerschöpflichen
Reichtum ' des Blattes . N ben der Belletristik ein reicher
Modeteil , ein farbenprächtiges Moden - refp . Handarbeiten-
Kolorit , die „Illustrierte Kinderwelt " , die spannende Roman,
beilage „Aus besten Federn ". „Humor " , „Aerzilicher Rat-
geber " , eine Musikbeilage und vieles andere noch. Ganz
speziell machen wir auf den jeder Nnmmer beiliegenden
mustergültigen Schnittbogen aufmerksam , außerdem liefert der

Wohnung,
3 Zimmer und Küche mit Zubehör wird zum
13 . Mürz zu mieten gesucht.

Näheres in der Expedition.

♦ ßhmtbäume♦
find in großer Auswahl eingetroffen bei

Frau 5avmm
Für Vereine schöne Christbüume von

bis 6 Meter. _

Nenfahrs-
Öurtent

mit Namen -Aufdruck
wunderbare Dessins

reichste Auswahl , alle Preislagen,
liefert die

Buchdruckerei H. Dreisbach.

fluch neujabrs-Kamu im
Einzel»Uer kauf

von 3 Pfg - an bis 1.50 Mark.
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Politische Rundschau
Deutsches :1te»ch.

* Die „Nordd . Attg . Ztg." schreibt: Gegen den kaiser
lichen Gesandten in Bukarest, von Kiderten -Wächter
wurden in mehreren Blättern A » g r i s f e gerichtet,
die seine h ä u s l t che n Verhältnisse  betreffen
Wie wir erfahren , hat eine erneute Prüfung der Sache
die Haltlosigkeit  der Besch»tdigungen ergeben
Gegenüber der Behauptung , daß von Kiderlen - Wächttr
nur aus kurze Zeit aus fernen Bukarester Posten zurück¬
kehren werde, sind wir in der Lage mitzuteilen , das; der
Genannte zurzeit noch mit einigen besonderen Arbeiten im
Auswärtig n Amt beschäftigt ist, dann aber seinen Po-
sten in Bukarest wieder übernehmen wird.

*Bei rer Reichstagseisätzwahl im dritten pot " ttck-
Wahlkreise M e s e r i tz - B o m st wurde Graf W e st -
arp (kons.) mit 11 506 Stimmen gewählt . Der Gegen
kandidat Probst Renspieß erhielt 10 211 Stimmen Zent
rum und Polen waren zufammengegangen. Im vorigen
Jahre war der inzwi chen gestorbene Ritterz .'ltsbesitzer v
Gersdorff «kons.) gewählt.

* Das oldcnburgische Staatsministerium hat genehmigt
daß die im Großherzogtum tätigen Reichspostbcamte
zu dem Amr als Schössen  und G e s chw o r e n e
zugelasscn weiden.

* Der Landesverband der nationalliberalen
Partei  in Anhalt beschloß eine Resolution gegen die
Ausschreiningen gegen das Deutschtum in Oesterreich. Der
Landesverband hegt die Zuversicht, daß der Reichskanzler
die durch die gewaltsame Verdrängung des Deutschtums
in Oesterreich gefährdeten Bündnis -Interessen in geeig
neter Weise wahren werde.

Oesterretcii -Ungarn.
*Das Rektorat der Universität Lemberg leitete wegen

einer Teuronstration a l l p o l n i s che r Studenten
gegen den Statthalter eine Untersuchung ein. Eine Ver
sammlung for,schrittlicher polnischer Studenten mißbilligt -,
die Demonstrationen. Die Versammelten erklärten, sic
könnten in der Errichtung zweier ruthenischcr Lehrkan
zeln kein Attentat gegen den polnischen nationalen Cha
rakter der Universität Lemberg erblicken. In ruthenischcn
Stndentenkreisen wird mit einer Gegen-Demonstration ge
droht.

Amerika.
* R o o s e v e l t beabsichtigt diejenigen Zeitungen ge

richtlich zu belangen, die behaupten, sein Schwager , Tafts
Bruder und andere einflußreiche Persönlichkeiten hätten
einen großen Teil von dem Ankaufspreise des Panama-
Kanals von 40 Millionen erhalten . Taft  wird im
Januar nach Panama reisen, um festzustellen, ob die
Behauptung , dem jetzigen Plane des Kanalbaues droh
Vernichtung durch die ungenügende Stärke des Ga un
Damnies am Schneidepunkt des Kanals mit dem Chad
res -Fluß wahr sei. Die Ingen eure behaupten, daß der
durch Rooscvclt erzwungene Schleusen-Kanal unmöglich
fei. Unsummen seien weggcworfen, der Kanal müsse in
einen Niveau-Kanal umgeändcrt werden.

Indien.
* Die Verhängung des Belagerungszustandes wird

in Bombay mit Befriedigung ausgenommen. Die indi¬
sche Presse verhält sich abwartenv mit Ausnahme des
Blattes „Bengali " in Kalkutta, welche das Ausuahniege
setz mißbilligt und erklärt, es sei unnütz und nur dazu
angetan , Unschuldige ins Unglück zu stürzen. Haussuch,
ungen werden vorgenommen.
s Afrika.

'* Der italienische Minister des Aeußern , Tittoni , ist
vom Gouverneur des Sotnalilaudes aus Mogadischo be¬
nachrichtigt worden, daß Major Rosst am 26. November
bei seinem Strafznge gegen die Derwische,  die
Bullalo übersatten lind 150 Stück Vieh erbeutet hatten
32 Gefangene gemacht hat . Als er aus dem Rückmarsch
neuerlich angegriffen wurde , brachte er den Aufrührern
große Verluste bei. während aus italienischer Seite zwei
Askari leicht verwundet , sowie drei Geledi getötet und
zwei verwundet wurden.

Die neue Gcwerbenovelle
Bevor der Reichstag m ote Weihnachisjerien ging,

hat er noch einen Teil oer Gewerbeuooette , s>oweit er
j,ch auf den Schutz oer Aroeuelurnen und -ugenduchen
Arbeiter bezieht, in orttter Lesung genehmigt. Die Ver¬
anlagung zu ocn neuen Besnmmungcn m a.j die Berner
Konvenuon vom 26. September vorigen Jahres zurück-
z»fuhren. Dann war benimmt, bap rnveneNnnen ur ge¬
werblichen Betrieben , in denen mehr ais zehn Arbeiter
boschusc.gc werden, die Nachtarbeit untersagst und die
Nachtruhe aus elf Stunden festgesetzt wurde . Letztere
mup so gelegt sein, datz die Stunden von 10 Uhr aoends
bis 5 Uhr morgens in bieien Zeitraum satten. Für ei.
nige Fälle waren Ausnahmen vorgesehen. Weiter geht
die dem,che Gcwerbenovetle in ven Schutzbe,ttmmungen,
deren wichtigste hier angeführt seien.

Der abgeänderte tz 137 der Gewerbenovclle verbietet
eine Beschäftigung der Arbeiterinnen in ver Nachtzeit von
acht Uhr abends (bisher 8lA Uhr ) bis sechs Uhr mor¬
gens (bisher b'A Uhr ) und am Samstag , sowie an den
Tagen vor den Festlagen nach fünf Uhr nachmittags (bis¬
her 5K Uhr.) Die Beschäf.igungszcit der Arbeiterinnen
ist auf zehn Siunden täglich (bisher 11 Stunden ) , an
den Tagen vor einem Sonn - oder Festtag ans acht Stun¬
den (bisher 10 Stunden - festgesetzt. Neu sind in diesem
Paragraphen folgende beiden Bestimmungen : „Arbeiterin¬
nen dürfen ' vor und nach ihrer Niederkunft im ganzen
während acht Wochen nicht beschüf.igl werden . Ihr Wie¬
dereintritt ist an den Ausiveis gemüpst, daß seit ihrer
Niederkunft weniggens sechs Wochen verflossen sind." Und
„Arbeiterinnen dürfen nicht in Kokereien lind nicht zum
Transport von Materialien bei Bauten aller Art ver¬
wendet werden ."

Hinter Paragraph 137 ist ein neuer Paragraph 137a
eingemgl, in dem es heißt:

Arbeiterinnen und m Endlichen Arbeitern darf für
die Tage , an welchen sie in dem Betriebe die gesetzlich

zuiaplge Arbeitszeit hindurch beschäftigt waren , Arbeit
zur Verrichtung, autzerhalo vcs Betriebes vom Arbeitge¬
ber überhaupt nicht übertragen oder für Rechnung Drit¬
ter übcrw esen tvcrden.

Für die Tage , an welchen die Arbeiterinnen oder ju¬
gendlichen Arbeiter in dem Betriebe kürzere Zeit beschäf¬
tigt waren , ist diese Uebertragung oder Ue Verweisung nur
in dem Umfange zulässig, in welchem Durchschn'ttsarbci-
ter ihrer Art die Arbeit voraussichtlich in dem Betriebe
während des Restes der gesetzlich zulässigen Arbeitszeit
würden Herstellen können, und für Soun - und Festtage
überhaupt nicht.

Bei Zuwioerhandlungcn gegen die Bestimmungen des
Abs. 2 kann die zuständige Polizeibehörde auf Antrag
oder nach Anhör mg ves zuständ gen Gewerbeaufsichtsbe-
amten ( tz 130b) im Wege der Verfügung für einzelne
Betriebe die Ueüertraguug oder Ueberweisung solcher
Arbeit ewsvrechend den Bestimmungen des Abs 2 be¬
schränken oder von besonderen Bedingungen abhängig
machen. Vor Erlaß solcher Verfügungen hat der Ge-
werbeaufsichtsbcamte beteiligten Arbeitgebern und Ar¬
beitern , wo ständige Arbeiierausschüsfe ( § 134h) beste¬
hen, diesen Gelegenheit zu geben, sich zu äußern.

Gegen die Verfügung der Polizeibehörde steht dem
Gewerbeunternehmer binnen zwei Wochen die Beschwerde
an die höhere Verwaltungsbehörde zu Gegen die Ent¬
scheidung der höheren Verwaltungsbehörde ist binnen
vier Wochen die Beschwerde an die Zentralbehörde zu¬
lässig: diese entscheidet endgültig.

Dann kommen die Ausnahmebestimmungen . Nach
8 138a in der neuen Fassung kann wegen außergewöhn¬
licher Häufung der Arbeit auf Antrag des Arbeitgebers
die unsere Verwaktungsbehörde auf die Dauer von zwei
Wochen die Beschäftigung von Arbeiterinnen über ~ö Iah
ren bis nenn Uhr abends (jetzt 10 Uhr) an den Wo¬
chentagen außer Samstag unter der Voraussetzung ge¬
statten, daß die tägliche Arbeitszeit zwölf Stunden (jetzt
13 Stundell ) nicht überschreitet und die ununterbrochene
Ruhezeit nicht weniger als zehn Stunden beträgt . In
nerhalb eines Kalenderjahres darf diese Erlaubnis nicht
für mehr als 40 Tage erteilt werden ; die höhere Ver-

. Walt .ngsbehörde , die jetzt „für mehr als 40 Tage im
l Jahr " Erlaubnis geben kann, wird durch die Zahl fünf
° zig beschränkt sein. Eine weitere Bestimmung besagt:

„Die untere Verwaltungsbehörde kann die Beschäftig
nng von Arbeiterinnen über sechzehn Jahre , welche kein
Hauswesen zu besorgen haben und eine Fortbildungs¬
schule nicht besuchen, bei den im ß 105c Abs. 1 -unter
Ziffer 3 und 4 bezeichneten Arbeiten an Samstagen und
Vorabenden von Festtagen nachmittags nach fünf Uhr,
jedoch nicht über acht Uhr abends hinaus unter der Vor¬
aussetzung gestatten, daß diese Arbeiterinnen am folgen¬
den Sonn - oder Festtage arbeitsfrei bleiben."

Nach dem abgeänderten tz 139a ist der Bundesra!
crmäch igtr

Für Gcwerbezweige, in denen regelmäßig zu gewis-
sen Zeilen des Jahres ein vermehrtes Arbeiisbedürfnis
eintrrtt , auf höchstens vierzig Tage im Kalenderjahre,
Ausnahmen von den Bestimmungen des § 137 Abs. l , 2,
4 (betreffen: Nachtruhe, Marimalarbcitskag . Ruhezeit) mit
der Maßgabe zuzulnssen, daß die tägliche Arbeitszeit 12
Stunden , an Samstagen acht Stunden nicht überschreitet
und die zu gewährende ununterbrochene Ruhezeit nicht
weniger als zehn Sruriden beträgt . In der ununterbro-
chenen Ruhezeit müssen die Stunden zwischen zehn Uhr
abends und fünf Uhr morgens liegen;

für Gewerbezweige, in denen die Verrichtung der
Nachtarbeit zur Verbütung des Verderbens von Roh¬
stoffen oder des Mißlingens von Arbciiserzeugnissen drin¬
gend erforderlich erscheint, Ausnahmen von den Bestim¬
mungen des 8 137 Abs. 1 bis 4 init der Maßgabe zu-
zulaffen, daß die uimnterbrochcne Ruhezeit an höchstens
sechzig Tagen im Kalenderjahr bis auf achteinhalb Stun¬
den täglich herabgesetzt werden darf.

Die neue Fassung des 8 154a lautet folgendermaßen:
„Arbeiterinnen dürfen in Anlagen der vorbezeichneten Art
(nämlich in Bergwerken, Salinen , Aufbcreitungsanstalten
und unterirdisch betriebenen Brüchen oder Gruben ) nicht
unter Tage beschäftigt werden . Die Beschäftigung von
Arbeiterinnen bei der Förderung mit Ausnahme der Auf¬
bereitung (Separatton , Wäsche), bei dem Transport und
der Verladung ist auch über Tage verboten."

Dieser letzte Satz m,i am l April 1912 mit der
Maßgabe in Kraft , daß die an üiesem Tage bcscha,.ignn
Arbeiterinnen bis spätestens zum l . April 1915 weiter
beschäftigt werden dürfen. Tie Bestimmung des 8 137:
„Arbeiterinnen dürfen nicht in Kokereien und nicht zum
Transport von Materialien bei Bauten aller Art ver¬
wendet werd .n" — tritt am 1. April 1912 in Kraft, der
übrige Teil der Novette am 1 Januar 1910.

Die Schwierigkeit der Begriffsbestimmung „Fabrik " ist
umgangen daourch, daß die Ueberschnf, ves vierten Ab-
schmttes des Titels 7 nicht mehr „Verhältnisse der Fabrik
arbeiter ", sondern „Beja'nderc Bestinum.ngen für Betriebe,
in denen in dcr Regel mindestens zcm Arbeiter bcfchäs
tigt werden", lavier . Daß der Pnndesrat die Novelle
annimmt , steht wob' anst--, att . w weiset.- - -

Weniger jugendliche Verbrecher. '
Eine interessante Tatsache ergibt sich aus dem ©tu«

dium der neuen amtlichen Kriminalstatiftik : die Äffern;
der bestraften Jugendlichen , d. i. der unter 18 Jahre
alten Personen , im Deutschen Reiche nehmen neuerdings
ab-. Während 1906 der Anke,! der Jugendlichen an der
Gesamtzahl der wegen Verbrechen und Vergehen bestraf¬
ten Personen noch stark zunahm , ist im Jahre 1907.
ein Rückgang dieses Anteils zu bemerken.

# Der Grund dieser erfreulichen Tatsache ist sehr wahr¬
scheinlich darin zu suchen, dass die in neuer Zeit mit
besonderem Eifer betriebenen Maßregeln zur Rettung der
verwahrlosten Jugend ihre ersten Erfolge zeitigen. Die
Fürsorgeerziehung verhütet Verbrechen, indem sie diejeni¬
gen, die sonst in die große Armee der Verbrecher einge-
tretcn wären , zu brauchbaren Mitgliedern der Gesell¬
schaft macht. Allerdings muß man die,WirkuifL der Für¬

sorgeerziehung zunächst auch ln vem Sinne auffassen, väF
mit der stets steigenden Zahl der Fürsorgezöglinge , die
in öffentlichen Anstalten untergebracht werden, die Zahl
derjenigen Jugendlichen steigt, denen die Gelegenheit zur
Verübung von Straftaten genommen ist. Zweifellos kann
aber ein Teil dieser Jugendlichen als für Lebenszeit dem
Verbrechen entzogen betrachtet werden, eben weil sie ge-

-bessert, nicht nur , weil sie unter Aufsicht gehalten werden«
Nehmen die Ziffern der jugendlichen Verbrecher auch im
Jahre 1908 ab, so ist bewiesen, daß man mit der Für¬
sorgeerziehung zur Verhütung der Verbrechen einen rich¬
tigen und segensreichen Weg eingeschlagen hat . j

Aus der amtlichen Statistik vom Jahre 1907 , die
jetzt fertig vorliegt , geht hervor , daß die Zahl der be¬
straften Jugendlichen im letzten Jahre um 2,1 vom Hundert
abgenommen hat , während die Gesamtzahl der Verur¬
teilten nur um 0,6 v. H. gesunken ist. j

An welchen Verbrechen und Vergehen sind nun bt€
Jugendlichen besonders beteiligt ? Am größten war der
Anteil der Jugendlichen an den Verbrechen gegen das
Vermögen mit 18,2 (1906 19,0) v. H. aller Verurteilten,-
während er bei den Verbrechen gegen die Person nur
5,9 . (1906 ebenfalls 5,9 ) und bei denen gegen Staat,
Religion und öffentliche Ordnung 2,6 (2,6) betrug ; man
ersieht aber ans dem Vergleich' der Zahlen mit denen:
des Jahres 1906 , daß der ganze Rückgang auf die Ver¬
brechen usw. gegen das Vermögen entfällt . Dabei spielt
der Diebstahl die Hauptrolle . Wegen Diebstahls sind im
ganzen 49,8 v. H. aller überhaupt verurteilten Jugend¬
lichen, also nahezu die Hälfte , bestraft. Auffällig ist, daß
die Zahl der wegen wiederholten Diebstahls im Rück¬
salle bestraften Jugendlichen , die bisher zurückgegangen
war , von 2,48 auf 2,79 v. H. aller wegen Diebstahls!
bestraften Jugendlichen gestiegen ist. Für diese Steige¬
rung weiß die amtliche Statistik keine Erklärung . Sehv
stark ist der Anteil der Jugendlichen bei den Brandstif¬
tungen und bei einzelnen Verbrechen usw. gegen die Sitt¬
lichkeit mit mehr als 30 v. H. aller Verurteilten ; doch
zeigt sich bei letzteren überwiegend ein Rückgang.

Präsident Castro
Präsident Castro ist Soiinlag nachmittag über Köln

nach Berlin abgereist und ivird am Dienstag in der Kli¬
nik des Professors James Israel erwartet.

Der „Petit Parisien " will erfahren haben, datz Prä¬
sident Castro iii Berlin Verhandlungen einletten werde,
um Deuts chlanv  zu betvegen, bei Holland wegen
Aufhebung der Blockade der venezolanischen Küste zu
intervenieren.  Auch sott Castro beabsichtigen, eine
finanzielle Transaktion einzuleiten. — Im Gegensatz da¬
zu weiß die „Frks. Ztg ." zu berichten, daß Castro einem
Mitarbeiter des „Temps " erklärt hat , er gebe nach Ber¬
lin , um sich einer ärztlichen Untersuchung zu unterziehen,
von deren Ergebnis es abhänze , ob eine Operation nö¬
tig oder eine andere Kur angezeigt sei. Er werde viel¬
leicht nach Paris zurückkommen. Er habe mit der fran¬
zösischen Regierung nicht über die zwischen Frankreich und
Venezuela bestehenden Differenzen verhandelt , das sei die
Sache der berufenen Unterhändler . Er selbst reise als
Privatmann.

Einige Pariser Zeitungen üben scharfe Kritik an der
Langmut , die die Negierung dem Präsidenten Castro er-
wicscn hat . Der „Ganlois " äußert sich: Man habe den
clsössischen Abbe De.sor ausgewiesen, aber Castro, der die
Völkerrechts-Regeln mit Füßen getreten habe, indem er
den amtlichen Vertreter Frankreichs habe sestnehmen und
mit Gewalt an Bord eines Schiffes bringen lassen, sei
gut ausgenommen worden . Auch die „Petite Republique"
greift die Regierung an und schreibt: Wenn die Behaup¬
tung Castros wahr ist, daß er von dem Unterdirektor im
Ministerium des Aeußern im Namen der Negierung be¬
grüßt wurde , dann tväre das Vorgehen der Regierung
tatsächlich unbegreiflich. Ein Land wie Frankreich dürfe
in seiner Milde nicht so weit gehen, daß cs sich von ei¬
nem Menschen wie Castro vcrbölmcn lasse.

Berli  n . 14. Dez. Präsident Castro ivird heute
nachmittag nach 5 Uhr in Berlin eintresien und im Es-
planade.Hotel Wohnung nehmen. Der Präsident hat vier
Gala -Auto,nobile und 6 andere Automobil '-für seinen per-
'ön ' schön Gebrauch bestellt.

Die Krise aus dem Balkan
Die „Times " berichtet aus Konstänttnopel: Der öster¬

reichische Botschafter benachrichtigte den Großwesir, daß
er von seiner Regierung Instruktionen erhalten habe, da¬
hingehend, direkte Verhandlungen  mit der'
Pforte anzuknüpsen, um zu einer endgültigen Regelung
vcr schwebenden Fragen zu gelangen. Man weiß noch
nicht, welche Form die österreichischenUnterhandlungen
haben werden Gerüchtweise verlautet , Oesterreich erkläre
sich bereit, die Türkei auf finanziellem Gebiete zu mtter-
ttützen lind zwar in Angelegenheit des Baues der Bahn¬
linie Mitroviza -Seraiewo.

Nach einer Konstaniinopclcr Mitteilung des „Daily
Telegraph" verlautete ln diplomatischen Kreisen, daß O e-
st e r r e i ch der Türkei eine Summe von 40 Milli o-
» e n als Entschädigung für die Annexion
Bosniens und der Herzegowina angevolen habe. Der
Ministerrat habe sich bereits mit diesem Vorschläge be¬
saßt niid die Summe für ungenügend erklärt.

In D u m a k r e i s e n ist die Mitteilung , datz die
leh'e ö si e r r e i chi i che Note  günstige Aufnahme
^cini russischen Ministerium des Auswärtigen gefunden
habe, mit sehr gemischten Gefühlen ausgenommen wor¬
den. Von den Abgeordneten wird betont, daß Oesterreich
lest der Annexion Bosniens schon zweimal mit seiner
Politik gewechselt habe und jetzt beim dritten Mal ange¬
langt sei. Auch der Präsident der Rcichsduma äußerte
«ich ganz osicn, daß er dem bekannten Optimismus Js-
"wlskis nicht viel Gutes für die russischen Interessen zu-traue.



Aus aller Welt
* Kassenraub . Am Sonntag wurde in Berlin in der

Breitenstraße die Inhaberin eures Tetz-Gejchäfics und eine
Wirtschafterin von einem 22jährigen Burschen, der die
Lademasse rauben wollte, niedergeschlagen. Der Täicr
floh, wurde aber ergriffen und verhaslet.

*  Zum Radbodunglück . Tie für die Hinterbliebenen
der auf Zeche Radbod Verunglückten veranstalteteri Samm-
lungcn haben die Summe von etwa 1 200 000 M . erge¬
ben. Vorläufig sollen 20 000 M. als Weihnachtsgabc
verteilt werden. Der Beschluß über die Verteilung der
Restsumme wird erst später erfolgen. Die Vordereitnngcn
zum Auspnmpen des Schachtes sind soweit gefördert, daß
man mit dem Auspumpen beginnen kann.

* Huldigung Zeppelins . Dem Grasen Zeppelin dar
eine aus drei Herren bestehende Abordnung der Deut¬
schen in Argentinien eine Huldigungsadresse in Gestalt
eines prächtigen Albums übermittelt . Unter den Unter,
zeichnetcrr beftnden sich auch Namen von Schweizern und
Oesterreichcrn. Zeppelin sprach der Abordnung seinen herz-lichsten Dank aus.

* Schiffskollision . Der deutsche Kohlendampfer „Sham
rock", der von Hamburg auslies , stieß nachts mit den,
einlaufenden englischen Kohicndompfcr „St . Vincent" zu¬
sammen. Letzterer tvurde schwer beschädigt aus den Strand
gesetzt, wählend die „Shamrock" unierging . Der ..St.
Vincent" ist glücklich in den Hafen von Hamburg cinge-
laufen Taucher untersuchen noch den gesunkenen Damp¬
fer „Shamrock".

* Spargelder unterschlagen . Die Vorsteherin und
gleichzeitige Kassiererin des Chemnitzer Frauensparvereins
Margaritia , Frau Sarmatzki, unterschlug den größten Tcil
der ihr anverlrauten Spargelder . Die Entdeckung er-
iolgte, als jetzt vor Weihnachten die Auszahlung der
Spargelder stattsindcn sollte. Es sind lauter arme Leute
um ihre Weihnachts-Ersparnisse gebracht worden.

* Verschüttet . Bei der Gemsjagd im Wettersicin Ge¬
birge wurde der Bergführer Rauth , aus der Rahe von
Innsbruck , mit feinem Bruder von einer Lawine ver¬
schüttet. Während es Rauth gelang sich herauszuarbe -ten,
befindet .h sein Bruder noch unter der Lawine . Zwei
Rettungs -Erpeditioncu wurden ausgesandt , doch ist ' die
Hoffnung nicht groß.

* Jnwclendiebstahl . In Nizza verübten in der Nacht
von Sonnabend zu Sonntag mehrere Einbrecher einen
Einbruchs-Diebstahl bei einem dortigen Juwelier . Die
Diebe drangen nachts in das Geschäftslokal, bohrten mft-
telst Acetylen-Flamme den Geldsckrrank an und raubten
durch das faustgroße Loch Juwelen im Werte von 00  ooo
Franks . Die Dieb-' sind nicht ermittelt.

Vermischtes.
Die Zinnpest . Darunter versteht man, wie wir in

der „Antiguita .en-Rund,chau" lesen, den merkwürdigen
Zersack von Gegenständen aus reinem Zinn , z. B . der
Orgelpfeife in der Schioßkrrche zu Zeitz (1851) oder zin¬
nerner Münzen , Kannen usw. in Museen oder ganzer
Z innblö cke. in . ein em Petersburger Lagerhaus . Die (fte-

genpanoe oegmnen pcy mit tvaLzenariMn MlsbläMngkn
zu bedecken, die bet Berührung in Pulverform absallen.
Schließlich zerfällt der ganze Gegenstans zu einem dun-
kelgrauen Pulver . Durch 'tue Untersuchungen von Ernst
Kohen (veröffentlicht in Nr . 86 der Köthener Ehemiker-
zeitung), ist jetzt die Ursache dieser eigentümlichen Er-
,'cheinung aufgedeckt worden . Das entstehende graue Pul¬
ver ist eine sogenannte enanttotrope Umwandiung des
Zinns , in welche alle Gegenstände aus Zinn zerfallen,
sobald sie längere Zeit einer Teniperatur von unter 18
(plus ) Grad Celsius ausgesctzt sind. Durch Erhitzen ver-
lvandelt sich dann das graue Pulver wieder in Zinn von
gewöhnlichem Aussehen und . Eigenschaften̂ zurück. Mit
der Entdeckung ver ur,acye isl aucy oas U'nttei zur Ab¬
hilfe gegeben; man hat nur dafür zu sorgen, daß Ge¬
genstände aus Zinn , die nicht durch Gebrauch von Zeit
zu Zeit wenigstens einer höheren Temperatur untetwor-
scn iverden, sondern als Schaustücke liegen bleiben, nicht
längere Zeit einer Temperatur von unter (plus ) 18 Grad
Celsius ausgesetzt iverden. Im Winter läßt sich dies ja
durch Heizung der Aufbewahrungsräume leicht erreichen.
Für Museen und alle Besitzer wertvoller Gegenstände aus
Zinn wird dieser Hinweis beachtenswert sein. — Weiter
wird der genannten ZctNing dazu geschrieben: Die UN-

. tersuchungen, über welche die Köthener Chcmikerzcitung
»b . ri .tzre:, liegen schon geraume Zeit zurück und Cohen
'nid nicht zu vergessen van Eijk haben schon 1899 oder

1900 die Ergebnisse ihrer Untersuchung über die Zinn-
Pest in den Mitteilungen der Akademie der Wissenschaften
zu Amsterdam veröffentlicht. Als kritische Temperatur se¬
hen die beiden Forscher nicht 18, sondern 20 Grad unter
Null an . Die Ueversührung in die graue Modifikation
erinnert übrigens an gewisse Erscheinungen, die man als
Ueberkältung, Ucberhitzung, Uebersättigung rc. bezeichnet.
Bei „übcrkältetem" Wasser löst dann die leichteste Erschüt¬
terung oder Einführung des kleinsten Eisstückchens den
Erstarrungsprozcß aus.

„Sparsamkeit im Eisenbahnbetriebe ." Die „Ber¬
liner Korrespondenz" schreibt: „In der letzten Zeit ist
durch die Presse ein Artikel der „Breslauer Morgenzcir-
ung" verbreitet worden , in welche»! auf „gefährliche Spar¬
samkeitsversuche im Eisenbahnbetriebe " hingewiesen wird.
Der Verfasser verbreitet sich darin über eine in letzter Zeit
von der preußisch-hessischen Eisenbahnverwaltung getrof¬
fene Anordnung , daß bestimmte Weichen nachts nicht zu
beleuchten seien. Er erblickt hierin eine Neuerung und
eine Betriebsgefährdung . Die Ausführungen über die
vermeintliche Betriebsgefährdung sind geeignet, Beun¬
ruhigung hervorzurufen , die nicht gerechtfertigt sein würde.
Zunächst handelt es sich nicht um eine Neuerung . Sowohl
die früher in Kraft gctvcs-ene Betriebsordnung vom Jahre
1892, als auch die seit 1905 grillige Eisenbahn-Bau - und
Betriebsordnung für die Eisenbahnen Deutschlands schrei¬
ben vor, daß lcdigllch dieienigen Weichen in den Haupt¬
geleisen mit Weichensignalen versehen und daher nachts
beleuchtet sein müssen, die mit den Fahrstgnalen nicht in
gegenseitiger Abhängigkeit stehen. Tatsächlich ist aber aus
den Staalsbahnen über diese Vorschrift weit hinausge-
gäugen ivorden. wobei in den einzelnen Bezirken ver-

'cküeden verfahre» wurde . Die Frage ist nunmehr ein¬
heitlich geregelt, wobei alle zur Wahrung der Betriebs¬
sicherheit nötigen Anordnungen getroffen wurden . Insbe¬
sondere ist die Vorschrift beibehalten, daß alle zum Ran-
gieren benutzten Weichen, selbst wenn sie mit den Haupt-
signalen in Abhängigkeit stehen, beleuchtet werden müssen.
Rur bei den Weichen, die nicht zum Rangieren benutzt
werden oder die in Nebengeleisen liegen, kann je «ach
den besonderen Verhältnissen von der Beleuchtung der
Weichen abgesehen werden. In der Tat ist bei dem heu¬
tigen Stande der Entwicklung der Stellwerks - und Si¬
cherungsanlagen die Beleuchtung dieser Weichen rm all¬
gemeinen überflüssig und für die Lokoinottvsührer nicht
nur ohne Bedeutung , sondern eher schädlich, weil die zu
große Zahl beleuchteter Weichen die Uebersichtlichkeit über
die Signale erschwert.

Präsident Rooscvelts Reise nach Afrika . Sobald
Präsident Roosevclt seine Präsidentschaft am 4. März
nächsten Jahres an seinen Nachfolger Mr . Taft abgetre¬
ten hat , beabsichtigt er eine längere Jagd - und Forsch¬
ungsreise durch Ostafrika anzutreten . Am 13. März 1909
tvird er sich in New-Aork auf dem Dampfer „König Al¬
bert" des Norddeutschen Lloyd cinschiffen, um sich Ra
Gibraltar nach Neapel zu begeben. Sein Sohn Kermit,
die Naturforscher Dr . Means , K. Loring und Edmund
Heller werden in begleiten. In Neapel werden der Prä¬
sident und seine Begleiter nach ihrer Ankunft am 25. März
einen Dampfer der Ostafrika-Linie besteigen, um nach
einer 17tägigen Seefahrt in Monrbaffa einzutreffen. Für
den darauffolgenden sechsmonatigen Aufenthalt in der
Provinz Uganda ist noch kein bestimmter Plan festge-
legt worden , jedoch scheint es scstzustchen, daß Präsident
Rooscvelt von Mombaffa aus mit der Ugandabahn sich
nach Nairobi begeben wird , um aus Einladung des Mr.
Mc. Millan in dessen dort gelegenen Jagdgründen der
Jagd auf Hochwild obzuliegen und dann weiter mit der
Bahn oder zu Pkerd nach Port Florence zu fahren . Am .
Viktoria-Nhanza -See wird sich Roosevelt nach Entebbe
einschrffen, wo eingeborene Führer und Jäger ihn erwarten
werden, um ihn durch Zentral -Asrika zu führen . Ende
April des nächsten Jahres wird die Expediton in Gon-
dokoro, der Grenzstation des Sudan eintreffen, und sich
von dort zu Fuß oder im Boot nach den! 3000 Meilen
entfernten Khartum begeben, wo Mrs . Roosevelt beab¬
sichtigt, mit ihrem Gatten zusammenzutreffen und sich der
Gesellschaft anzuschließcn. Mit der Eisenbahn wird so¬
dann die Reise nach Khartum und weiter durch die Wüste
nach Wadi Halfa am 2. Katarakt des Ni! fortgesetzt. Von
dort wird ein Dampfer die Expedition nach Assnain be¬
fördern, von wo die Weiterreise nach Kairo erfolgt. Hier
werden Mr . und Mrs . Roosevelt und ihre Begleiter im
Mai des Jahres 1910 erwartet . Von Egypten aus be¬
absichtigen Mr . und Mrs . Roosevelt eine kurze Reise nach
Palästina zu unternehmen , speziell Jerusalem und Da-
maskus zu besuchen, uni im Anschluß daran eine Reise
nach Athen, Konstantinopel und durch Europa anzutreten.

Enorm billig kaufen Sie
die elegantesten Neuheiten:

Ulster, Joppen, Capes, Wintermäntel,
Jünglings- nnd Knaben-Garderoben

in unserem

Grossen CUcibnacbts -Jlusvcrkauf
Das Lager ist glänzend sortiert und soll mögliclist schnell geräumt iverden.

IMF * Alle Preise sind bedeutend reduziert !! "HW

Gebr . Lesern , Mainz
Schusterstrasse 46.



1 28 goldene und silberne Medaillen und Diplome.
Schweizerische

Zpielmrke
sowohl irrt Walzen »ls mit Notr - sck- ibeu,

anerkannt die vollkommensten der Welt.

Spieldosen
Automaten, Stühle, Necessaires, Schweizerhäuser, Zigarren¬
ständer, Photographiealbnms, Schreibzeuge, Handschuhe,isten,
Briefbeschwerer, Blumenvasn, Zigarrenetuis, Kiuderstühle,
Spazierstöcke, Flaschen, Biergläser, Dessertteller»• s. w.

" MuAlles mit Musik. Stets das 9teueste und Vor¬
züglichste, besonders geeignet für Weihnachts¬
geschenke empfiehlt die Fabrik
I. H. Heller in Bern (Schweiz.)

Nur direkter Bezug garantiert für Echtheit; illustrierte
Preis isten franko.

Unversucht schmeckt nicht_ __ _ _ sich ein Postkolli
franko mit </.. Fl. verschiedener guter und feinere Niersteiner Weine
negm E nsendung von M. ü.— zur Probe kommen. Die Auswahl zn
einem passenden Weihnachtsgeschenkwird Ihnen dann nicht schwer falten.
räflichv . Schweinitz ’sches Weingut , NiersteinaL Rh.I453.

I
Wenn

A Frauen! hs
n aUe Mittel versagen, dann versuchen Sie hei StnrnMittel versagen, dann versuchen Sie hei Störungen

IapanpulverG^ G
— Hestandt. Flor. Antli. nohil, jap ., pul. —

Frau M. in B. schreibt : „Mit .Tapanpulver war ich sehr
zufrieden.“ — Bose ll Mark.. Nachnahme 3.BO Mk.

Mediz. VersandhausH. Schetfier, Magdeburg-N.,
Rogätzerstrasse79.

Hygienische
Bedarfsartikel , Freist , grat , verschlossen.Rückporto.

Reform -Schurzen
schwarz und farbig,
modernste Faqons,

VOtl IftK* 2.50 — 5*$ö emi,tieh,t

Mannheimer
Flörsheim a . M ., Hauptstraße,

Cvis-ii-vis d. Porzellanfabrik y. W. Dienst .)

1 Taufend
neue Dessins in Ansichtskarten : Weiknachts

karten , Neujahrskarten , Namenstags-,
Geburtstags -u Gelegenheitskarten

Bromsilberkarten, Glanzkarten
Serienkarten

zu 5, 6, 8, 10, 12 und 15 Pfg.
Alles Neuheiten, direkt von Gross=

verlag in Berlin bezogen,
empfiehlt die
Papierhandlung fi- Dreisbacb,

Karthäusserstr 1.
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für jegliche Bäckereien
wie für den täglichen Hausgebrauch
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Buch- und Papierhandlung
Heinrich Dreisbacli,

Kartbäu$er$tra$se
empfiehlt

Briefpapier und euoerts
in grosser Auswahl

Briefkassetten
Briefordner
Federn und Federhalter
Bleistifte
Gummi
Schiefertafeln
Griffel
Schulschwünirne
Rechenblfitier
Noiitzbücher
Hotas
Lontobücher

♦

:
♦♦
♦
♦
♦
♦♦♦

Hassebiicher
Diarien
Schreibzeuge
Rot- und Blaustifte
ßopierftifte
Bleistifte
Flliss. Leim
Schwarze, rote und blaue

Tinte
ßopiertinte
Rechnungsformulare

in allen Grössen
Wechsel- und Quittungs¬

formulare

♦
♦
♦
♦

:
♦
♦
r
r

tffiet- und Lehrverträge etc.
Ansichtskarten

in grösster Auswahl
Gratulationskarten

aller Art
Modellierbogen:

Zeppelin’s Luftschiff
Weihnachtskrippen
Lampenschirme

in verschiedenen Preis¬
lagen

Flörsheim-Bilder
mit und ohne Rahmen.

Papiere aller Art

Bücher
zur Unterhaltung und Belehrung in grosser Auswahl.

Meper's Volksbücher
Rhein, yausbücherei
Wiesbadener Volksbücher
Universal- und Miniaiur-

bibüolhek

Haturheilbücher: „Willst
Du gesund werden ?“

Bilderbücher
von 10 Pfennig an in
reicher Auswahl

Kunstmappen
Lieferung aller Zeitschriften

und Btldermerke
Grossewerke gegen Monats¬

raten.

Mapt .Alter

n>
3

Zn haben hei

Heinrich Messer,
Flörsheim a . M , Unterrnamsttaße.beute

Tfcdwrkauf!
Kolonialwarenhaus

Fr. Scbicbtel,
Untermainstras.se.

Drucksachen
aller Art fertigt

Buchdruckerei
H. Dreisdach.

an

Uhrmacher, Flörsheim a. M
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Obren u. Goldwaren
•Silb Herreu - u. Damenuhreu

von 10 Mark an.
Düble Herren- u. Damen-
• • Ubrketren• •

von 3 Mark an
Fe ner

Armbänder , Trauringe
Brachen , Ohrringe,

Ringe , Barstecknadeln.
Für jede Uhr leiste8 Jahre schriftlich Garantie.

+ Eigene Reparaiur-lüerkstätte. ♦

¥
Albinus,

mflinz,
Schusterstraße 48 , Ecke Qum-

tinsturm.
Grosses
Lager

in
deutschen, engl. u. italienischen

"Büken
in den neuesten Farben und Formen Loden -Hüte >»
allen Farben und Formen, von 80 Pfg . bis Mk. 4.50.

Herren - und

Filz

99 AMOL u
sollte in keinem Hause fehlen. Es ist das Beste zum
Einreiben bei Rückensclnnerzen, Zahn-, Kopfschmerzen
und Rheumatismus sowie bei Magenverstimmung. Per
Flasche 60 Pfg. empfiehlt

Ant. Schick, Eisenbahnstr . 6.

Spezial -Geschält für
Knaben -Mützen, eignes Fabrikat

von 40 Pfg., 1 bis 3 Mk. Engl . Sport - Mützen voll
Mk. 1.25 bis 2 50. Klnder -Mützen, das neueste der
Saison, von Mk. 1 2b, 1.60 bis 3.00. Pelz -Mützen von

Mk. 2 bis 5 50. Damen -Pelze , 5, 10 bis 30 Mk.
Herren - u, Knabeu -Pelzkragen , von 2.50 bis 3.5m
Grosses Lager und Auswahl in Schirmen von 1.80,
250. 3 50, 4 50 dis 16 JL Spazierstöcke 60, 80, 100,
bis 50 H . Alle Reparaturen sowie Ueberziehen von

Schirmen schnell und billig sowie Anfertigung von
Herren- und Daraen-Pelzen.
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